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Chemie
Grundstufe
1. Klausur

Hinweise für die Kandidaten

	y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
	y Beantworten Sie alle Fragen.
	y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
	y Das Periodensystem steht Ihnen zur Einsichtnahme auf Seite 2 dieser Klausur zur Verfügung.
	y Die maximal erreichbare Punktzahl für diese Klausur ist [30 Punkte].
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Bitte umblättern

1.	 Welche Konzentration haben die Chloridionen in mol dm−3 in einer Lösung, die durch die Mischung 
von 200 cm3 1 mol dm−3 HCl mit 200 cm3 5 mol dm−3 NaCl hergestellt wurde?

A.	 1

B.	 2

C.	 3

D.	 6

2.	 Aus 30 g einer organischen Verbindung entstehen 44 g CO2 und 18 g H2O als einzige 
Verbrennungsprodukte. Welche der folgenden ist die empirische Formel dieser Verbindung?

Mr CO2 = 44 Mr H2O = 18

A.	 CH2

B.	 CH3

C.	 CHO

D.	 CH2O

3.	 Welche Grafik stellt den Zusammenhang zwischen der Gasmenge n und der absoluten 
Temperatur T dar, wenn alle anderen Variablen in der Gleichung des idealen Gasgesetzes 
PV = nRT konstant gehalten werden?

A.	 			   B.	

C.	 		  D.	 	

T

n

T

n

T

n

T

n
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4.	 Welche Gleichung stellt die Abscheidung von Iod dar?

A.	 I2 (g) → I2 (l)

B.	 I2 (g) → I2 (s)

C.	 I2 (l) → I2 (g)

D.	 I2 (s) → I2 (g)

5.	 Durch welche experimentellen Ergebnisse wird die Theorie unterstützt, dass Elektronen in 
getrennten Energieniveaus existieren?

A.	 1H-NMR

B.	 Röntgendiffraktometrie-Muster

C.	 Emissionsspektren

D.	 IR-Spektren

6.	 Was ist die relative Atommasse eines Elements mit dem folgenden Massenspektrum?

m/z

Häufigkeit / %

2827 29 3025242322
0

20

40

60

80

100

26

A.	 23

B.	 24

C.	 25

D.	 28
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Bitte umblättern

7.	 Die drei Elemente X, Y und Z befinden sich in derselben Periode des Periodensystems. In dem 
Diagramm ist die relative Größe ihrer Atome dargestellt.

X Y Z

Welche allgemeinen Trends sind richtig?

Ionisierungsenergie Effektive 
Kernladung

Am wenigsten saures bis 
am stärksten saures Oxid

A. X < Y < Z X < Y < Z Z < Y < X

B. X < Y < Z Z < Y < X X < Y < Z

C. X < Y < Z X < Y < Z X < Y < Z

D. Z < Y < X Z < Y < X Z < Y < X

8.	 Welches Element befindet sich in der 4. Gruppe und der 6. Periode des Periodensystems?

A.	 Selen

B.	 Blei

C.	 Chrom

D.	 Hafnium

9.	 Welche Aussage beschreibt die intramolekularen Bindungen in HCN (l) am besten?

A.	 Elektrostatische Anziehung zwischen H+- und CN--Ionen

B.	 Wasserstoffbrücken

C.	 Van-der-Waals-Kräfte und Wasserstoffbrücken

D.	 Elektrostatische Anziehung zwischen Elektronenpaaren und positiv geladenen Kernen

10.	 Welcher Bindungstyp liegt in einer Verbindung vor, die einen hohen Siede- und Schmelzpunkt, 
schlechte elektrische Leitfähigkeit und geringe Löslichkeit in Wasser aufweist?

A.	 Ionische Bindung

B.	 Kovalente Molekülbindung

C.	 Metallische Bindung

D.	 Sehr große kovalent gebundene Struktur
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11.	 Wie lautet der Name der Verbindung mit der Formel Ti3(PO4)2?

A.	 Titanphosphat

B.	 Titan(II)-phosphat

C.	 Titan(III)-phosphat

D.	 Titan(IV)-phosphat

12.	 Welche ist die Haupt-Wechselwirkung zwischen flüssigen CH4-Molekülen?

A.	 London-Kräfte (Dispersionskräfte)

B.	 Dipol-Dipol-Wechselwirkungen

C.	 Wasserstoffbrücken

D.	 Kovalente Bindungen

13.	 Was ist richtig in Bezug auf die Energieänderungen bei der Spaltung und der Bildung 
von Bindungen?

Bindungsspaltung Bindungsbildung

A. exotherm und ΔH positiv endotherm und ΔH negativ

B. exotherm und ΔH negativ endotherm und ΔH positiv

C. endotherm und ΔH positiv exotherm und ΔH negativ

D. endotherm und ΔH negativ exotherm und ΔH positiv

14.	 Welche Kombination von ΔH1, ΔH2 und ΔH3 ergibt die Enthalpie der Reaktion?

CS2 (l) + 3O2 (g) → CO2 (g) + 2SO2 (g)

ΔH1   C (s) + O2 (g) → CO2 (g)

ΔH2   S (s) + O2 (g) → SO2 (g)

ΔH3   C (s) + 2S (s) → CS2 (l)

A.	 ΔH = ΔH1 + ΔH2 + ΔH3

B.	 ΔH = ΔH1 + ΔH2 − ΔH3

C.	 ΔH = ΔH1 + 2(ΔH2) + ΔH3

D.	 ΔH = ΔH1 + 2(ΔH2) − ΔH3
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Bitte umblättern

15.	 Welche Aussage über zwei Lösungen X und Y mit derselben Temperatur, die Salzsäure 
(IUPAC-Name: Chlorwasserstoffsäure/Hydrogenchlorid) enthalten und zu denen identische 
Magnesiumstücke zugegeben werden, ist richtig?

Lösung X Lösung Y

0,05 g Mg

200 cm3

0,50 mol dm–3 HCl (aq)
100 cm3

1,0 mol dm–3 HCl (aq)

A.	 In Lösung X wird eine höhere Maximaltemperatur erreicht.

B.	 In Lösung Y wird eine höhere Maximaltemperatur erreicht.

C.	 Der Temperaturanstieg ist in den Lösungen X und Y identisch.

D.	 Es ist nicht möglich, zu prognostizieren, ob die höhere Maximaltemperatur bei X oder bei Y 
auftritt, weil man den begrenzenden Reaktanten nicht identifizieren kann.

16.	 Warum läuft eine Reaktion von Gasproben bei konstanter Temperatur bei höherem 
Druck schneller ab?

A.	 Kollisionen treten häufiger auf.

B.	 Kollisionen sind energiereicher.

C.	 Hoher Druck verringert die Aktivierungsenergie.

D.	 Die Reaktion ist bei hohem Druck stärker exotherm.
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17.	 Eine Reaktion hat eine Aktivierungsenergie von 40 kJ mol-1 und eine Enthalpieänderung 
von -60 kJ mol−1.

In welchem Potenzialenergie-Diagramm ist diese Reaktion dargestellt?

A.						      B.

C.						      D.

18.	 Die Gleichgewichtskonstante Kc der Reaktion 2A + 4B  2C + 4D hat einen Wert von 4,0.  
Was ist der Wert von Kc für die folgende Reaktion bei derselben Temperatur?

C + 2D  A + 2B

A.	 0,25

B.	 0,50

C.	 1,0

D.	 16

19.	 Welche der 0,001 mol dm−3 Lösungen hat am wahrscheinlichsten einen pH-Wert von 11,3?

A.	 Ca(OH)2 (aq)

B.	 H3PO4 (aq)

C.	 NaOH (aq)

D.	 NH4OH (aq)
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Bitte umblättern

20.	 Welche ist die stärkste Säure in der folgenden Gleichung?

H3AsO4 + H2O  H2AsO4
− + H3O

+        Kc = 4,5 × 10−4

A.	 H3AsO4

B.	 H2O

C.	 H2AsO4
−

D.	 H3O
+

21.	 Welche Spezies könnte reduziert werden, um NO2 zu bilden?

A.	 N2

B.	 NO3
−

C.	 HNO2

D.	 NO

22.	 Welche Kombination beschreibt am besten, was mit Chlormethan (CH3Cl) in der folgenden 
Gleichung geschieht?

CH3Cl (g) + H2 (g)  CH4 (g) + HCl (g)

A.	 Oxidation und Addition

B.	 Oxidation und Substitution

C.	 Reduktion und Addition

D.	 Reduktion und Substitution
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23.	 Die Pfeile stellen den Elektronenfluss in dem Diagramm dar. Was stellt Anschluss X an der 
Batterie dar?

e–

X Y

A.	 Anode und positiver Anschluss

B.	 Anode und negativer Anschluss

C.	 Kathode und positiver Anschluss

D.	 Kathode und negativer Anschluss

24.	 Wie viele dichlorierte Butanisomere können durch die Halogenierung von CH3CH2CH2CH3 mit 
überschüssigem Cl2 unter UV-Licht gebildet werden?

A.	 4

B.	 6

C.	 8

D.	 10

25.	 Welche Struktur stellt eine sich wiederholende Einheit eines aus Propen (Propylen, IUPAC-Name: 
Prop-1-en) gebildeten Polymers dar?

A.	 –CH2–CH(CH3)–

B.	 –CH2–CH2–CH2–

C.	 –CH(CH3)–CH(CH3)–

D.	 –CH2–CH2–

26.	 Welche ist eine homologe Reihe?

A.	 C2H4, C3H5, C4H6

B.	 C2H2, C3H4, C4H6

C.	 C2H2, C2H4, C2H6

D.	 C2H2, C4H4, C6H6
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Bitte umblättern

27.	 Welche Reaktionsmechanismen sind typisch für Alkohole und Halogenalkane?

Alkohole Halogenalkane

A. Elektrophile Addition Elektrophile Addition

B. Elektrophile Addition Nukleophile Substitution

C. Nukleophile Substitution Elektrophile Addition

D. Nukleophile Substitution Nukleophile Substitution

28.	 Wie viele Signale weist das 1H-NMR-Spektrum dieser Verbindung auf?

O O

A.	 1

B.	 2

C.	 3

D.	 4

29.	 Wie viel beträgt die Unsicherheit dieser Messung in cm3?

50

60

A.	 ±0,01

B.	 ±0,1

C.	 ±0,15

D.	 ±1
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30.	 20 cm3 1 mol dm−3 Schwefelsäure (IUPAC-Name: Dihydrogensulfat) wurde tropfenweise zu 20 cm3 
1 mol dm−3 Bariumhydroxid dazugegeben, dabei entstand ein Niederschlag von Bariumsulfat.

H2SO4 (aq) + Ba(OH)2 (aq) → 2H2O (l) + BaSO4 (s)

In welcher Grafik ist die Leitfähigkeit gegen das hinzugefügte Säurevolumen aufgetragen?

A.					     B.

C.					     D.
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